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Gruppenstunden ausgefal-
len, Freizeiten abgesagt: Dass 
Kinder und Jugendliche zu 
den größten Leidtragenden 
der Pandemie gehören, ist 
nicht von der Hand zu wei-
sen. Vereine und Verbände 
bemühen sich, Ersatzange-
bote im Freien, mit kleinen 
Gruppen oder im digitalen 
Raum zu schaffen. Das setzt 
Kreativität voraus, zehrt an 
den Nerven und verlangt Be-
treuern viel Arbeit ab. Dafür 
gebührt ihnen Respekt und 
Verständnis – etwa der Deut-
schen Pfadfinderschaft St. 
Georg, die in einem emotio-
nalen Appell betont, wie 
gern sie diese Arbeit macht, 
aber zu Recht auch beklagt, 
dass die Interessen der jun-
gen Generation und die Ge-
meinschaft in diesem Winter 
erneut zurückstehen.

MONTAG

13.12.
Jugendarbeit  
am Limit

Dass der Einzelhandel unter 
der Corona-Pandemie leidet, 
ist keine neue Erkenntnis. In 
dieser Woche aber belegt die 
IHK dies mit Zahlen, nach-
dem sie in diesem Jahr eine 
zweite Feldstudie zur Situati-
on in der Innenstadt gestar-
tet hatte: Einbrüche von 
mehr als 20 Prozent schre-
cken auf. Vielleicht wären 
Eintrittbändchen für Handel 
und Gastronomie, wie sie 
schon seit Frühjahr immer 
wieder mal diskutiert wer-
den, eine veritable Lösung. 
Einbinden ließe sich etwa 
auch der Weihnachtsmarkt. 
Erschreckend und völlig da-
neben ist in der vielfach auf 
digitalen Kanälen geführten 
Diskussion allerdings der 
Vergleich mit dem Juden-
stern, den manche Querden-
ker nun ziehen.

DONNERSTAG

16.12.
Bändchen sind 
kein Judenstern

Andreas Ungermann 
blickt zurück auf die 
vergangenen Tage

Mit der Verabschiedung des 
Haushalts hat die Fuldaer 
Stadtverordnetenversamm-
lung – zumindest die Mehr-
heit der Koalition – den Ma-
gistrat für das kommende 
Jahr erst handlungsfähig ge-
macht. Auch wenn sich die 
Mandatsträger in den Rede-
zeiten für die Fraktionen be-
grenzt haben, so zeichnete 
sich eines doch deutlich ab: 
CDU, FDP und CWE sehen 
naturgemäß im Etatplan ein 
zukunftsweisendes Zahlen-
werk. Grüne, Linke und Die 

Partei widersprechen dem 
ebenso wie die AfD – wenn 
auch aus unterschiedlichen 
Gründen. Hier wird einmal 
mehr deutlich, wo die 
schärfsten Kontroversen in 
der Fuldaer Stadtpolitik ver-
laufen. Darüber können 
auch die Blicke auf Bundes- 
und Landespolitik, um die es 
gar nicht ging, nicht hinweg-
täuschen. Reflektiert blickte 
indes Jonathan Wulff für 
SPD und Volt auf die Finanz-
lage der Stadt. Am Ende 
stand wie bei den Bürgern 
für Osthessen die Enthal-
tung seiner Fraktion: Keine 
Zustimmung, aber auch kei-
ne Blockade. Wie zukunfts-
trächtig die finanziell nun 
festgeklopften Vorhaben in 
Fulda sind, das wird sich im 
kommenden Jahr weisen.

FREITAG

17.12.
Zukunftsfähigkeit wird sich zeigen

Die Stadt Fulda stockt das Eigenkapital des Klinikums mit 20 
Millionen Euro auf und senkt für ein Darlehen von 15 Millio-
nen Euro die Zinsen auf nahezu null Prozent. Am Tag darauf 
folgt der Landkreis dem Beispiel und wandelt ein Zehn-Mil-
lionen-Euro-Darlehen in eine Zuwendung um. Es sind deut-
liche und in der Corona-Zeit wichtige Zeichen, dass die Lo-
kalpolitik den Standort stärken will. Auch wenn das Klini-
kum als Maximalversorger einen klaren Auftrag hat, ganz aus 
dem Wettbewerb zurückziehen kann es sich nicht und darf 
es auch nicht, denn Wettbewerb bedeutet immer auch Inno-
vation und kann Qualitätstreiber sein. Eine Antwort auf die 
Anfrage, wie sich die Gelder auf die Finanzierung von laufen-
dem Betrieb und Investitionen auswirken, blieb das Kran-
kenhaus in dieser Woche leider noch schuldig.

DIENSTAG UND MITTWOCH

14. und 15.12.
Nicht auf Finanzspritze ausruhen

DIE WOCHE IM RÜCKBLICK

Vertreter der vier Rhönklub-Zweigvereine, der Sponsoren Förstina-Sprudel und der VR-Banken der Region Fulda sowie der 
FZ-Spendenaktion kamen an der alten Schule in Elters zusammen.  Foto: Norman Zellmer

2021 war ein weiteres Pande-
mie-Jahr, mit allem, was dazu 
gehört: Kontaktbeschrän-
kungen, teilweisen Lock-
downs und Sorgen um die ei-
gene Gesundheit und die der 
Mitmenschen. Doch die Ver-
treter der vier Rhönklub-
Zweigvereine aus Hilders, El-
ters, Tann und Eichenzell 
wollten dennoch etwas für 
Menschen tun, denen es 
schlechter geht als anderen: 

Auch wenn man in diesem 
Jahr keine Kilometer auf be-
währte Weise ,erwandern‘ 
und so Spenden sammeln 
könne, wolle man dennoch 
die FZ-Spendenaktion unter-

stützen, da in schweren Zeiten 
das Leben von benachteilig-
ten Menschen noch schwieri-
ger sei. Das teilten die Organi-
satoren im Frühjahr dieses 
Jahres mit und richteten ein 
Spendenkonto ein. Als „Start-
hilfe“ machten die Vereine 
selbst mit 500 Euro den An-
fang. Jeder, der helfen wollte, 
konnte wandern und spenden 
– und das tat so mancher: Ins-
gesamt wurden nun 2300 Eu-
ro an FZ-Redakteurin Hanna 
Wiehe übergeben, die dafür 
herzlich dankte. Auch in die-
sem Jahr tatkräftig mit dabei: 
die beiden Sponsoren Försti-
na-Sprudel und die VR-Ban-
ken der Region Fulda.  

Bei einem gemütlichen Bei-
sammensein in der Alten 
Schule in Elters wurde nun ein 
symbolischer Scheck überge-

ben und vielfach die Hoff-
nung zum Ausdruck gebracht, 
im nächsten Jahr wieder auf 
bewährte Weise bei den vier 
Vereinen zusammenkommen 
zu können. Die Termine für 
2022 stehen schon fest (siehe 
Kasten). Insgesamt haben die 
Vereine nun schon mehr als 
90 000 Euro für „Ich brauche 
Deine Hilfe“ gesammelt. han

Trotz eines weiteren Jah-
res, das geprägt war von 
der Coronavirus-Pande-
mie, haben die Wander-
Vierer-Vereine fleißig für 
die FZ-Spendenaktion 
gesammelt. 2300 Euro 
sind übergeben worden.

REGION

2300 Euro für FZ-Aktion bei Wander-Vierer gesammelt

Hoffnung auf normales 2022

Die Termine für den 
Wander-Vierer 2022: 
- 8. Mai: Hilders 
- 12. Juni: Tann 
- 3. Juli: Elters         
- 28. August: Eichenzell 

TERMINE

In der über 300 Seiten starken 
Publikation werden nicht nur 
wichtige Ereignisse auf der 
Ebene des Landkreises, son-
dern auch in den Städten und 
Gemeinden beleuchtet. Das 
Jahrbuch kostet 7,90 Euro und 
ist ab Dienstag im Buchhandel 
erhältlich.  

Das im 49. Jahrgang erschei-
nende Periodikum steht schon 
seit vielen Jahren unter einem 
bestimmten Rahmenthema. 
In der aktuellen Ausgabe hätte 
sich hierfür die Corona-Pande-
mie angeboten, die das Ge-
schehen in der Region Fulda zu 
wesentlichen Teilen mit beein-
flusst hat. Allerdings wollte 
man von einer zu einseitigen 
inhaltlichen Ausrichtung ab-
sehen – auch um „ein Zeichen 
zu setzen, dass das Virus bei al-
len notwendigen 
Maßnahmen zu sei-
ner Eindämmung 
nicht auf Dauer das 
Leben der Menschen 
dominieren darf“, 
schreibt Landrat 
Bernd Woide (CDU) 
in seinem Gruß-
wort. 

Der Reiz einer sol-
chen Publikation 
liege, führt Woide 
weiter aus, in der 
Mischung aus un-
terschiedlichen 
Beiträgen, die ei-
nerseits in die Ver-
gangenheit zu-
rückschauen und 

andererseits sowohl gegenwär-
tige als auch künftige Heraus-
forderungen aufgreifen. So be-
schäftigt sich das Jahrbuch in 
der aktuellen Ausgabe mit der 
Zukunftsstudie Region Fulda, 
die der Frage nachgeht, wie 
sich die Region angesichts tief-
greifender Megatrends in den 
nächsten zehn bis fünfzehn 
Jahren entwickeln wird und 
vor welche Aufgaben sich vor 
allem Wirtschaft und Politik 
gestellt sehen. 

Woide verspricht sich von 
der Zukunftsstudie „wegwei-
sende Impulse für die Stand-
ortsicherung und Weiterent-
wicklung der Region“ und for-
dert dazu auf, „sich einzubrin-
gen, ob als Einzelpersonen, 
Gruppen oder Institutionen“. 
Gleichwohl würden im Jahr-
buch auch heimatgeschichtli-
che Beiträge berücksichtigt. 
Denn der Landkreis sei eine Re-
gion, die aus der Geschichte 
und ihren Traditionen lebe. 
Dies solle beim 200-jährigen 
Kreisjubiläum deutlich wer-
den, das „ wir im kommenden 
Jahr – wegen Corona mit Ver-
spätung – als großes Bürgerfest 
gefeiert  feiern wollen“.  mal

Das neue Jahrbuch des 
Landkreises Fulda ist er-
schienen. Es umfasst den 
Zeitraum von Anfang 
Oktober vergangenen 
bis Ende September die-
ses Jahres.

KREIS FULDA

49. Ausgabe des 
Kreisjahrbuchs erschienen 

Blick in Zukunft und 
Vergangenheit
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